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Oel zu reinigen , daß es das Metall nicht
angreift .

Man nimmt ungeldſchten Kalk 2 Loth ,

Bleiweiß 4 Loth , Potaſche 17 Loth , gemeines
Salz 2 Loth , pulveriſirt alles zuſammen , thut
es in ein Gefaͤß , wo das Oel , welches man dar⸗

uͤber ſchuͤttet , langſam ablaufen kann . Mit die⸗

ſer Materie kann man 3 Pfund Oel , nehmlich

fette Oele , Leindl und anders reinigen ; daß es

die Metalle im Anſtrich nicht angreift , oder ih⸗
nen den Glanz benimmt .

Waſſer und Wachs in einigen Minuten ſo
zu vereinigen , daß ſolches unter die Far⸗

ben zur Malerei , auch zum Poliren der
Moͤbel dienlich iſt .

Wenn man zu 2 Loth Waſſer 12 Loth welſſes
Wachs hinzufuͤgt , und , wenn es anfaͤngt zu ko⸗

chen , dann eine Erbſe groß kalzinirte Potaſche , oder

Wieinſteinſalz hinzuthut , es umruͤhrt , nnd ſchuͤt⸗
telt , ſo iſt die Vereinigung bald geſchehen . Man

kann das Ganze noch etliche Minuten aufko⸗
chen laſſen . Doch hat man nicht noͤthig, es

lange kochen zu laſſen . Die Maſſe bleibt dann

auf immer vermiſcht , wie Butter . In einer

glaͤſernen Flaſche iſts am beſten aufzuheben .

Schwarz Papier zum Abzeichnen zu machen .

Man nimmt ein Stuͤk Spek , oder Spek⸗
ſchwarte , taucht ſie in feinen wohl gereinigten
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